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Bewertungsrichtlinien 

Aufgabe Beschreibung Punkte 

1  Fragen zur Objektorientierten Programmentwicklung  

 a)Multiplizitäten   

 • Definition 2 

 • Abbildung 1 erläutern 2 

 • 1:1 und n:m 2 

 • Assoziationsklasse 2 

 b)Schnittstellen(Interfaces)  

 • Definition und Bedeutung 3 

 • Iterator 6 

 c)Sortieren  

 • InsertionSort Pseudocode 4 

 • Beispiel 3 

 Σ 24 

2 Objektorientierte Programmentwicklung  

 • Klassendiagramm 5 

 • Klasse CGast  

 • ToString() 1 

 • Attribute 1 

 • Methoden 1 

 Σ 8 

 • Klasse CZimmer  

 • Art der Zimmer 1 

 • Konstruktor 1 

 • Attribute 1 

 • Methoden 1 

 • toString 1 

 Σ 5 

 • Klasse CBuchung  

 • Datum konvertieren 3 

 • Konstruktor 1 
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 • Attribute 1 

 • Methoden 1 

 • Objektreferenzen 1 

 • toString 1 

 Σ 8 

3 Objektorientierte Programmierung  

   

 • Klasse  CVerwaltung  

 • Container 2 

 • Singleton 2 

 • NeuerGast() 2 

 • neues Zimmer() 2 

 • alleGaeste() 4 

 • allefreienZimmer() 4 

 • buchen() 4 

 • ausbuchen() 4 

 Σ 24 

 • Klasse MyHotelUI  

 • Zimmer anlegen 2 

 • MangerObjekt 1 

 • Gäste anlegen 1 

 • Ausgabe 1 

 • Buchen 1 

 • ausbuchen 1 

 Σ 7 

   

4 Datenbank: ER-Diagramm und Fragen Punkte 

 • Konzertagentur 15 

 • Schlüssel 2 

 • Löschanomalie 2 

 • N:M Beziehung 2 

  • Normalisierung 3 
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 Σ 24 

 Gesamtpunktzahl 100 
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Lösungvorschläge : 

Aufgabe 1 

Multiplizitäten 

i Ein Objekt kann zu genau einem, keinem oder zu vielen anderen Objekten 
eine Beziehung haben. Dieser Sachverhalt wird durch die Multiplizität einer 
Assoziation beschrieben. Die im UML-Klassediagramm dargestellten 
Assoziationen werden durch eine Linie beschieben an deren Ende diese Zahl 
(Wertigkeit) notiert wird. Sie sagt aus wie viel andere Objekte ein bestimmtes 
Objekt kennen kann. 

 
ii Am Beispiel des Klassendiagramms in Abbildung 1 besteht zwischen 

CGast und Buchung eine 1:N Assoziation. Zu jedem Buchungsobjekt gehört 
ein Gastobjekt. Ein Gastobjekt kann aber mehrere Buchungsobjekte "kennen". 

 
iii Man unterscheidet noch: 

 
iv Die 1:1 Assoziation, bei der ein Objekt der Klasse A genau ein Objekt der 

Klasse B kennt und umgekehrt ein Objekt der Klasse B genau ein Objekt der 
Klasse A kennt. Beispiel ist ein Auto und sein Parkplatz. 

 
v Die M:N Assoziation, bei der jedes Objekt der Klasse A viele der Klasse B 

kennt und umgekehrt. Beispiel : Ein Flug hat viele Passagiere, wobei ein 
Passagier mehrere Flüge absolvieren kann. 

 
vi Eine Assoziationsklasse besitzt sowohl die Eigenschaft einer Assoziation, 

als auch die einer Klasse. Wie in dem Klassendiagramm in Abbildung 1 
gezeigt, ist es sinnvoll die Information zur Buchung eines Zimmers im Hotel 
wie Datum und  Dauer an die Assoziation zu hängen. Diese Attribute müssen 
aber in einer Klasse gepaselt werden, der sogenannten Assoziationsklasse. In 
der OOP wird die Assoziationsklasse wie gezeigt aufgelöst in zwei 1:n 
Assoziationen. 

 
b Schnittstellen (Interfaces) 
 

i Schnittstellen stellen in der OOP Methodensignaturen zur Verfügung, die 
nicht implementiert werden. Sie legen Funktionalitäten fest, aber nicht wie sie 
realisiert werden, also das "was" nicht das "wie". Sie werden häufig im Kontext 
der Vererbung verwendet und unterstützen den Polymorphismus. 

 
ii Anwendung: 
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a Sortieren: 
 

1. Gegeben ist eine Menge von n- Elementen; 

2. Wähle ein Element aus und setze es auf Position eins; 

3. Nehme das nächste Element; 

4. Vergleiche das Element mit den sortierten Elementen, bis es kleiner als eines 

der einsortierten Elemente ist  

5. Ordne es davor ein; 

6. gehe wieder zu 3 und verfahre solange bis alle Elemente einsortiert sind 
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alt.: 

Algorithmus: 
für i=1 bis n-1:  
wenn A[i].Schluessel < A[i-1].Schluessel dann:  
(sonst ist A[i] bereits an der richtigen Stelle )  
speichere A[i] in einer Hilfsvariablen v  
j = i  
(suche nach dem richtigen Platz)  
 solange j>0 und A[j-1].Schluessel > v.Schluessel:  
verschiebe A[j-1] um einen Platz nach rechts  
 j = j-1  
 (jetzt ist erstmalig A[j-1].Schlüssel <= v.Schlüssel)  
speichere die Hilfsvariable v in A[j] (freier Platz)  
(A[0] ... A[i] ist sortiert) 

 

ai Beispiel: 
 

 
nehme 99, vergleiche mit 88, einordnen 

 
nehme nächstes Element, A[2], vergleiche mit den Elementen davor und ordne ein 

 
nehme nächstes Element, A[3], vergleiche mit den Elementen davor und ordne ein 

 
nehme nächstes Element, A[4], vergleiche mit den Elementen davor und ordne ein 

 
nehme nächstes Element, A[5], vergleiche mit den Elementen davor und ordne ein 
 

 
nehme nächstes Element, A[6], vergleiche mit den Elementen davor und ordne ein 
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nehme nächstes Element, A[7], vergleiche mit den Elementen davor und ordne ein 
 

 
nehme nächstes Element, A[8], vergleiche mit den Elementen davor und ordne ein 
 

 
nehme nächstes Element, A[9], vergleiche mit den Elementen davor und ordne ein 
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Aufgabe2  

Objektorientierte Programmentwicklung 
a Klassendiagramm 
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b Anwendung: 
Klasse CZimmer 
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Klasse CGast 
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Klasse  CBuchung 
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Aufgabe 3 
 
Klasse CVerwaltung 
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Die Klasse MyHotelUI 

 
 
Aufgabe 4 
 
a-c) 
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Schlüssel unterstrichen 
 

a. Der Schlüssel muss eindeutig sein und den ganzen Datensatz eindeutig 
beschreiben. Gelingt dies mit einem Schlüsselattribut nicht, werden 
Kombinationsschlüssel aus mehreren Attributen gebildet. 

b. N:M Beziehungen werden in zwei N:1/M:1 Beziehungen aufgelöst indem eine 
Koppelentität eingefügt wird. Der Primärschlüssel dieser Relation setzt sich 
aus den Schlüsseln der gekoppelten Relationen zusammen. 

c. Eine Löschanomalie entsteht, wenn beim Löschen eines Datensatzes mehr 
Information als gewünscht verloren gehen oder der Zugang zu bestimmten 
Daten nicht  mehr möglich ist. 

d. Normalisierung 

Erste Normalform: Daten müssen Atomar vorliegen und durch einen Schlüssel 
eindeutig identifiziert werden können 
Zweite Normalform: Die Relation befindet sich in der ersten NF und jedes 
Nichtschlüsselattribut ist vom Primärschlüssel voll funktional abhängig. 

Dritte Normalform: Die Relation befindet sich in der zweiten Normalform und es gibt 
keine transitiven Abhängigkeiten d.h. keine Abhängigkeiten zwischen Nichtschlüs-
selattributen 
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Bewertungstabelle 
 
 

Prozent der maximal erreichbaren Ro h-
punktzahl  Note  Punktzahl  

ab 97% bis 100% der max. Punktzahl  
sehr gut  

15 P  
ab 93% bis weniger als 97%  14 P  
ab 90% bis weniger als 93%  13 P  
ab 85% bis weniger als 90%  

gut  
12 P  

ab 80% bis weniger als 85%  11 P  
ab 75% bis weniger als 80%  10 P  
ab 70% bis weniger als 75%  

befriedigend  
09 P  

ab 65% bis weniger als 70%  08 P  
ab 60% bis weniger als 65%  07 P  
ab 55% bis weniger als 60%  

ausreichend  
06 P  

ab 50% bis weniger als 55%  05 P  
ab 45% bis weniger als 50%  04 P  
ab 38% bis weniger als 45%  

mangelhaft  
03 P  

ab 32% bis weniger als 38%  02 P  
ab 25% bis weniger als 32%  01 P  

weniger als 25% der max. Punktzahl  ungenügend  00 P  
 

 
 
 

- Ende der Lösungshinweise - 
 


